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Drei leuchtende Kugeln bilden zusammen einen Dreipass, wie die verbundene
Form von drei Kreisen im gotischen Maßwerk genannt wird. Die Form gleicht einem
dreiblättrigen Kleeblatt. Die Konturen sind unscharf wie bei etwas, das ständig in
Bewegung ist und deshalb nicht genau erfasst oder begriffen werden kann. Durch
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das innere Licht leuchtet der Dreipass in der nachtblauen Umgebung wie ein
besonderer Stern.  Die feine Äderung erinnert an Bilder von im Mutterleib
geborgenen Embryonen.

Die drei Einheiten formieren in der Weite des Universums eine unbegreifliche
Erscheinung, eine geheimnisvolle trinitarische Vereinigung. In ihrer Einzigartigkeit
sind sie schwer zu erfassen. Als Gestirn erscheinen sie uns in unerreichbar weiter
Ferne. So können sie nur annähernd beschrieben oder sogar umschrieben werden.
Die dunklere gelbe Außenseite lässt spüren, dass sie einander zugewandt sind, die
Äderungen lassen vermuten, dass Leben in ihnen pulsiert, das fähig ist – wie bei
der Zellteilung – unbegrenzt weitergegeben zu werden. Sie wirken wie eine
atmende Gemeinschaft voller Energie und Bewegung, die in unaufhörlicher
Beziehung Energie und damit auch Leben austauscht.

Die dreipassförmig vereinten Sonnen erinnern an Gott, der sich den Menschen
trinitarisch als Vater, Sohn und Heiliger Geist offenbart hat. Ein von menschlichen
Erfahrungen geprägtes Bild für die Keimzelle einer von Leben erfüllten
Gemeinschaft. Dagegen bietet das Bild eine mystisch-kosmische Vorstellung der
Trinität. Die Vision vermittelt auf abstrakt-lebendige Weise das Wesen der Trinität.
Der Perspektivenwechsel rückt Gott als den unvorstellbar Anderen zunächst in
weite Ferne und man fragt sich, wie da eine Beziehung entstehen kann und wo der
Platz des Menschen oder der Schöpfung ist.

Bei genauer Betrachtung fällt in der Mitte ein viertes Element auf. Es befindet sich
im Kern der Gemeinschaft, an dem Ort der vollsten und ungeteilten Zuwendung
und Aufmerksamkeit. Wie wäre es, wenn wir uns an dieser Stelle vorstellen, mitten
im Herzen der trinitarischen Gemeinschaft? Hat Jesus uns nicht genau das
vermittelt, dass Gott Vater uns so liebt, wie Er den Sohn liebt? (Joh 17,23) Gott
liebt uns und die ganze Schöpfung so privilegiert innig wie ein Vater oder eine
Mutter ihr Kind lieben. Wie im Bild umgibt uns Gott von allen Seiten, er ist bildlich
wie eine Gebärmutter, die uns in grenzenloser Geborgenheit rundum beschützt
und Leben schenkt. Was auch immer geschehen mag, uns kann nichts passieren.
Wir können unmöglich aus Gottes Liebe und Fürsorge herausfallen (vgl. Röm
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8,38-39).

Weil Gott uns derart liebt und seine Liebe in unsere Herzen ausgegossen hat,
dürfen wir etwas von dieser Liebe erwidern und sie allen Menschen und der ganzen
Schöpfung zurückgeben. Wir sind berufen, nach dem Vorbild Gottes uns zu neuen
lebensspendenden und -bewahrenden Einheiten zusammenzuschließen und wie Er
alle Menschen und die ganze Schöpfung in unser Herz zu schließen (vgl. Röm 5,5;
1. Joh 4,19), sie zu unserem Herzensanliegen zu machen, ihnen – und nicht uns –
unsere ungeteilte Aufmerksamkeit, Liebe und dadurch Leben zu schenken.

Patrik Scherrer, 11.06.2022
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